
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen auf Ackerbrache nordwestlich von Mirow

Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Frühlingsgreiskraut- Rauhblattschwingelflur, Frühlingsspark- Silbergrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16586

X

Das Biotop hat sich auf einer Ackerbrache ausgebildet. Es wird von einer Fahrspur in N-S-Richtung geschnitten. Die beiden auftretenden 
Vegetationseinheiten sind eng miteinander verzahnt. Das Relief ist flachwellig. Die Oberfläche ist süd- und südostexponiert. Die Silbergrasflur 
ist an der Fahrbahn stärker vertreten als der Magenrasen. Wichtige Begleiter sind Bauernsenf, Kleines Habichtskraut, Ackerschmalwand, 
Sandstrohblume und Vogelfuß. In der Frühlingsgreiskraut- Rauhblattschwingelflur sind Süßgräser wie Gemeines Knaulgras, Gemeines 
Ruchgras (RL3), Glatthafer und Rotstraußgras stark vertreten. Die Deckung der Moose ist sehr hoch (ca. 50 %). Der Standort ist mesotroph 
und mäßig trocken. Bodensubstrat ist schluffiger Sand. Das Biotop ist von Ackerbrache umgeben.
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dünig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Teesdalia nudicaulis

Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Arabidopsis thaliana Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Erodium cicutarium Erophila verna Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Myosotis stricta Ornithopus perpusillus Rumex acetosella
Senecio vernalis Spergula morisonii Veronica arvensis Viola tricolor


